
Den Abriss vorfristig erledigt
Das haben die BAUARBEITER am vergangenen Wochenende auf der A14 zwischen Mutzschen und Grimma

GRIMMA. Nichts ging mehr
auf der A 14 zwischen den An-
schlussstellen Mutzschen und
Grimma – dies spürte man am
vergangenen Wochenende
auch auf den Straßen rund um
Grimma. Die Ursache: Das
Überführungsbauwerk „21Ü2“
– also die Brücke über die Auto-
bahn zwischen Grottewitz und
Würschwitz – wurde abge-
rissen. Und dies sogar schneller
als geplant.

AM FREITAGABEND RÜCKTEN
DIE BAGGER AN

Am Freitagabend, 31. Juli, ab
20 Uhr war es soweit: Vollsper-
rung auf der A 14, die Bagger
rückten an und machten sich
ans Werk, und das rund um die
Uhr. Das Ziel war klar: Am
Montag, 3. August, um 5 Uhr
sollte die Vollsperrung aufge-
hoben werden. Um es vorweg
zu sagen: Das Ziel wurde er-
reicht. Vor der angepeilten Zeit.
In Richtung Dresden rollte der
Autobahnverkehr bereits am
2. August ab 21.30 Uhr, die
Gegenfahrbahn wurde um
22 Uhr freigeben.
Womit dann auch die ge-

nannte Brücke verschwunden

Danach folgt der Abbruch
von weiteren Fundamenten im
Randbereich. Die Arbeiten in
Phase drei finden unter Sper-
rung des Standstreifens statt.
Die zwei Fahrstreifen werden
in beiden Fahrtrichtungen er-
neut nach links verschoben,
bleiben den Verkehrsteilneh-
menden jedoch zur Nutzung
erhalten. Es kommt lediglich
zu einer Reduzierung der Fahr-
streifenbreiten.
In einer letzten Phase erfolgt

die Wiederherstellung des Mit-
telstreifens. Der Verkehr wird
rechtsseitig auf weiterhin je-
weils zwei Fahrstreifen an der
Maßnahme vorbeigeführt
(Rechtsverzug). Die Arbeiten
sollen Ende September abge-
schlossen sein.

ERSATZ-NEUBAU
SOLL AB 2028 ENTSTEHEN

Der Hintergrund: Die Brücke
musstebereits imOktober2025
gesperrt werden – eine Sonder-
prüfung hatte an der Brücken-
unterseite neue Risse sowie
Vergrößerungen bereits vor-
handener Rissbreiten festge-
stellt.
Diese Schäden deuten auf

eine kritische Beeinträchtigung
des Bauwerks hin und könnten
bei weiterer Nutzung die
Standsicherheit gefährden.
Deshalb waren sowohl eine
Sperrung als auch der Abriss
unbedingt notwendig. Vor-
gesehen ist, dass im Jahr 2028
mit dem Ersatz-Neubau begon-
nen wird. RED./JW

ist. Größtenteils: Im Laufe des
vergangenen Wochenendes
wurden die Betonschutzwände
auf dem Mittelstreifen zurück-
gebaut, dann rückte man mit
Abbruchzangen und -häm-
mern dem eigentlichen Über-
führungsbauwerk zu Leibe.
Dabei wurden der gesamte

Überbau der Brücke einschließ-

lich der Brückenentwässerung
und der Geländer sowie die
Mittel- und Randpfeiler voll-
ständigabgebrochen.Abschlie-
ßend wurden die dabei ange-
fallenen Rückbaumassen zum
Zwischenlager transportiert.
Darüber hinaus wurde in
kürzester Zeit die Fahrbahnwie-
der gereinigt.

AUSBLICK AUF KOMMENDE
ABRISSPASE

Und so geht es zwischen Mutz-
schen und Grimma weiter: Bis
zum 7. September läuft die
dritte Abrissphase. Da im Ab-
bruchbereich ein Fernmelde-
kabel verläuft, muss dieses
zunächst umverlegt werden.

Rund um die Uhr waren die Bauarbeiter am Start und vorfristig fertig: Der Abriss der Brücke über die
A14 bei Grimma war am Sonntagabend abgeschlossen. Foto: Lucas Aurich

SCHKOPAU. Alles, was den
Garten schöner macht, gepaart
mit jeder Menge Lifestyle – das
ist die LebensArt. Vom Freitag,
21.August, bis Sonntag, 23.Au-
gust, jeweils von 10 bis 18 Uhr
verwandelt die bekannte Messe
den Schlosspark rund um das
Schlossparkhotel Schkopau in
eine inspirierende Oase: Über
120 Ausstellerinnen und Aus-
steller sind mit ihrem Angebot
rund um die Themen Garten,
Wohnen und Lifestyle dabei.
„Neues und Bewährtes“, das

verspricht Christian Schlender,
dermit seinemTeamdie Lebens-
Art in Schkopau konzipiert und
organisiert. „Hier im Schloss-
park haben wir traditionell be-
sonders viele Pflanzenhändler
und Gärtnereien. Zehn unter-
schiedliche Fachgärtnereien
sind in diesem Jahr mit dabei.“
Denn die unzähligen Pflanzen
sind ein absolutes Highlight im
Schlosspark Schkopau: Es grünt
und blüht in jeder Ecke des Parks
– aromatische Küchenkräuter,
pflegeleichte Stauden und Blu-
menzwiebeln, insektenfreundli-
che Blühpflanzen, duftende Ro-
sen sowie botanische Raritäten
animieren zur Erweiterung und
Neugestaltung der heimischen
Grünanlage.
Doch das grüneOutdoor-Zim-

mer wird mit neuem Mobiliar
erst richtig perfekt – Sitzprobe

bensArt zu finden sind: Kunst-
handwerk, Mode und

Schmuck sowie Feinkost,
für jeden ist das Richtige
dabei.
Das Shopping-Erleb-

nis wird mit verschiede-
nen Genuss-Oasen, die

im gesamten Schlosspark zu
finden sind, abgerundet. Be-
stückt werden diese zum Bei-
spiel mit dem bekannten, aber
gleichzeitig auch neuen Ange-
bot des Schlossparkhotels, wel-
ches unter neuer Führung den
Schlosspark-Grill und das
Schlosspark-Café präsentieren.
Beste Unterhaltung mit Live-
Musik ist dabei selbstverständ-
lich.
Lust bekommen auf Lebens-

Art-Inspirationen? Mit dem
SachsenSonntag-Gewinnspiel
kann man sich dreimal zwei Ein-
trittskarten für einen Messetag
eigener Wahl sichern. Dazu ein-
fach eine E-Mail mit dem Stich-
wort „LebensArt“ senden an
verlosung@sachsen-medien.de,
bitte Namen und Adresse nicht
vergessen. Einsendeschluss ist
Dienstag, 11. August, 14 Uhr;
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

2 LebensArt im Schlosspark
Schkopau vom 21. bis 23. August
von 10 bis 18 Uhr;
Infos: www.lebensart-messe.de

inklusive! Je nach persönlichem
Wohnstil kann so eine Teakholz-
garnitur, leichte Aluminiummö-
bel im Gusseisen-Look oder so-
gar Möbel aus witterungsbe-
ständigem Fiberglas den Garten
oder die Terrasse verschönern.
NeuesMobiliar in verschiedenen
Stilrichtungen, wie Upcycling-

Tische aus Altholz sowie Strand-
körbe, sindebensozu findenwie
Designer-Möbel und schwung-
volle Relax-Liegen.
Neben all dem, welches das

Haus und den Garten in ein per-
sönliches Paradies verwandelt,
lohnt auch ein Blick auf all die
schönen Dinge, die bei der Le-

Es grünt und blüht wieder im Schlosspark Schkopau: Vom 21. bis
23. August lockt die LebensArt 2026. Foto: Das AgenturHaus

Verlosung

Unzählige Pflanzen, schicke
Möbel und jede Menge Lifestyle
Die Messe LebensArt lockt vom 21. BIS 23. AUGUST im SCHLOSSPARK SCHKOPAU
mit über 120 Ausstellern, vielen Genuss-Erlebnissen und bester Unterhaltung
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